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Prof. Dr. Dr. Daniel von Wachter ist Professor für Philosophie und  Direktor der 
Internationalen Akademie für Philosophie im Fürstentum Liechtenstein. Er 
promovierte in Philosophie an der Universität Hamburg und in Theologie an der 
University of Oxford. Als Träger des Bayerischen Habilitationsförderpreises 
habilitierte von Wachter 2008 am Philosophie-Department der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Seine Forschungsschwerpunkte sind Metaphysik, (analytische)  
Religionsphilosophie, Ontologie, Kausalität, Naturgesetze und Willensfreiheit. 
 
Der schon durch Thomas Hobbes 1655 aufgebrachte Gedanke, dass alles  kausal 
determiniert sei, ist bis heute enorm einflussreich. Wenn er wahr  ist, kann man zu 
Recht traditionelle Religionen wie das Christentum ablehnen, ohne Argumente für 
deren Wahrheit im Einzelnen zu untersuchen. Sowohl viele Kritiker des Christentums 
als auch viele akademische Theologen waren fest vom Determinismus und damit von 
der Unmöglichkeit von Wundern überzeugt. Der Vortrag wird der Frage 
philosophisch auf den Grund gehen, ob Wunder dem „wissenschaftlichen Weltbild“ 
oder den Naturgesetzen widersprechen oder aus einem anderen Grund unmöglich 
sind. 
 
Der Vortrag wird veranstaltet von Prof. Dr. Armin Kreiner, Lehrstuhl für 
Fundamentaltheologie, Katholisch-Theologische Fakultät sowie Prof. Dr. Hans-Peter 
Kriegel, Lehrstuhl für Datenbanksysteme, Institut für Informatik. Der Eintritt ist frei.  


